Jahresbericht des Instituts für Schulterchirurgische Forschung 2005

Die Gründung des Institutes für Schulterchirurgische Forschung erfolgte nach einer Vorplanungsphase von einigen Monaten im April 2005 mit Beschluss der Karl Landsteiner Gesellschaft.

Die Leitung des Institutes erfolgt durch den Gründer, Dr. Martin Schwarz, Facharzt für Unfallchirurgie. Der Standort des Institutes ist in 2103 Langenzersdorf. 

Projekte :

· Aufbau einer Datenbank zur Erfassung und Dokumentation aller Schulterchirurgischen Eingriffe eines Krankenhauses mit der Option der direkten Übernahme der relevanten Daten und der Nachbearbeitung der intraoperativen Befunde. Der Export der Daten aus einem handelsüblichen OP-Planungsprogramm erfolgt über ein dateiunabhängiges Format und kann in diese Datenbank importiert werden. Die präoperativen und intraoperativen pathologischen Befunde befinden sich im gleichen Datensatz und werden so verglichen. Das Ziel ist die statistische Auswertung und Qualitätssicherung der erbrachten diagnostischen und  therapeutischen Leistungen anhand eines digitalen Auswertungsbogens. Auf lange Sicht ist die Überarbeitung der MEL Codierungen bei schulterchirurgischen Eingriffen geplant , wobei aufgrund der Komplexität von einigen Schulter-Pathologien der Schaffung von eigenen MEL-Codierungen eine besondere Wichtigkeit zukommt. Die derzeitige Form führt zu doppelt oder dreifach Codierungen, die zwar der Bedeutung des Eingriffes zuträglich, aber in der Dokumentation verwirrend und unübersichtlich sind.

· Die Etablierung einer journalistisch-medizinischen Serie „ Der Ärztliche Tipp“ in der Monatszeitschrift  „Rundblick“ mit einer Wirkbreite im Raum Tulln, Hollabrunn, Korneuburg und Stockerau. Die Fortsetzungsserie hat den Schwerpunkt der Aufklärung über schulterspezifische Erkrankungen und Verletzungen. Ab der Ausgabe September 2005 ist die Möglichkeit der Fragestellung durch Leser gegeben. Die Tätigkeit ist unentgeltlich.

· Weitere Publikationen in der „Ärztewoche“ Februar 2005 und in der Zeitschrift „Ärztekrone“ Mai 2005. 

· Anmeldung von Vorträgen  „Glenoidfrakturen und arthroskopische Versorgung“ und „Arthroskopie bei liegender Hemiprothese der Schulter“ zur 19. Jahrestagung der Europäischen Gesellschaft für Schulter und Ellbogenchirurgie (ESSSE)

· Fortbildung im Humanis Klinikum Korneuburg „Der Schulterschmerz  - Diagnostische und therapeutische Optionen“ im Rahmen der Fortbildung für Turnusärzte im Mai 2005

· Festlegen des Revers- und Aufklärungsprozedere bei akuten und geplanten Schulterchirurgischen Eingriffen im Rahmen eines unfallchirurgischen Routineambulanzbetriebes.

· Pilotprojekt „Anästhesieoptionen in der Schulterchirurgie unter besonderer Berücksichtigung der Leitungsanästhesie“ gemeinsam mit der Abteilung für Anästhesie und Intensivmedizin des Humanis-Klinikums Korneuburg (OA Bodinger)

· Etablierung der präoperativen Qualitätskontrolle mittels eines standardisierten Scoring-Systems.

Aussichten des Institutes auf das Jahr 2006

· Kontaktaufnahme mit der TU Wien- Institut für Leichtbau und Struktur-Biomechanik zur Entwicklung eines digitalen Modells des Humeruskopfes.

· Ausschreibung einer Diplomarbeit an der TU Wien -  Institut für Informatik

· Unterstützung und Mitarbeit  im „Schulterforum-Salzburg“. Dementsprechende Gespräche haben bereits mit Prof. Dr. Resch stattgefunden. Die Präsentation des KLI für Schulterchirurgische Forschung ist auf der Hauptveranstaltung im Dezember 2006 vorgesehen.

· Kooperation mit dem Krankenhaus St. Johann/ Tirol ( Prim. Kadletz) im Sinne von Austausch von Fachärzten für das Wintersemester 2006/2007. 
Trotz des kurzen Bestandes des Institutes ist das Interesse im Kreis der schulterchirurgisch interessierten Kolleginnen und Kollegen ausgesprochen groß. Die finanzielle Situation des Instituts ist stabil und für das Jahr 2006 sind weitere finanzielle Unterstützungen in Aussicht gestellt worden. Die Präsenz auf nationalen und internationalen Veranstaltungen wird weiter ein zentrales Bestreben des Institutes sein. Eine Aufklärungskampagne in der niedergelassenen Ärzteschaft ist für das Frühjahr 2006 vorgesehen.
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